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Dua das E aasfearetäcs

Urschriftlich mit l Anlage

be ahiep.

in Buhmen und mahcen.

Herrn

Cing: 10. AUG 1942

SS Obersturmbannführer

Dr. Gie s

zurückgereicht. Der Leiter der Sektien

Min.Rat Dr. Z a o r a l behauptet, er habe aueh

Weisung zur Unterschriftsleistung von Herrn Urbanus

bekommen. Ich bin nicht geneigt, dies zu glauben,da

Zaoral offenbar jetzt nur das Bedürfnis hat,sich ab=

zudecken. Ich gehe der Sache aber noch nach, wenn

Herr Urbanus vom Urlaub zurückkommt.

Wesentlich ist, dass ausweislich meiner

Akten der Erlass-Entwurf mit Begleitvermerk, aus dem

sich ergab, dass er mir nicht mehr vorgelegt werden

sollte und bereits mit Unterschrift Zaorals dem Grund=

satzreferenten vorgelegt wurde, der seinen Sichtver=

merk darauf anbrachte.

Ich habe veranlasst, dass die Grundsatz-

und Generalreferenten in Zukunft auch auf diese Dinge

achten, darüber hinaus habe ich mir durch erneute

hausinterne Verfügung /alte bestehende Verfügung ist

in Vergessenheit geraten/ die persönliche Unterschrift

in solchen Sachen vorbehalten.
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St.S. I A - 27/42.

Prag, den 7. August 1942.

G.R. mit 1 Anlage

4-Hauptsturmführer Reischauer

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlage zur Kenntn

übersandt.

H-Gruppenführer Frank steht auf dem Standpunkt, daß

e

angeschlossene Runderlaß in der vorliegenden Form unmög

lich sei. Es gehe nicht an, daß in der einschlägigen An

gelegenheit mit der Unterschrift eines tschechischen Be-

amten dekretiert werde, was rechtens sei. Noch weniger

sei es möglich, daß der Oberlandrat-Inspekteur vom Amt

des Reichsprotektors keine unmittelbare Verständigung

erhalten habe. Bevor ich den Vorgang weisungsgemäß mit

Ministerialdirigenten Fuchs bespreche, bitte ich um eine

Mitteilung, ob der Erlaß Ihnen bekannt ist.

/

es

4-Obersturmbannführer.

Herbert Reischauer

Prag, den 10.Aug.1942

Ss-Hauptsturmführer

R/W
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Urschriftlich



Für den Bortn Obe

MINISTERIUM DES INNERN Prag VII,Sommerbergetrssse 69,Fernruf 77741-49.

Z.17.761/42-IV/2.

Prag, den 16.Juli 1942.

Der Dberlondrat

R u n d e r l a s s.

in Drog

Cing.20.0VL11942

An die Landes- und Bezirksbehörden.

Unt:

Betrifft:Einsetzung von Regierungskommissaren und Verwaltungs-

kommissionen in der Gemeindeverwaltung.Betrauung der

Bezirksbehörden mit der Führung von Bürgermeisterkarteien.

Die Zustimmung des Herrn Reichsprotektors zur Einsetzung

tdopd

meindeverwaltung ist künftig nur noch erforderlich, wenn es sich

um Gemeinden handelt, die 3oo0 oder mehr Einwohner haben.Diese

Zustimmung wird vom Ministerium des Innern eingeholt. Die Ein -

schaltung der Oberlandräte /Inspekteure des Reichaprotektors/erfolgt,

soweit erforderlich, durch den Herrn Reichsprotektor.

Die

geführt.Dies

geschehen -

zirksbehörde

beziehenden

kartei und e

Bürgermeiste

ordnet.Bei jedem Wechsel in der Person des Gemeindeleit

meister,Regierungskommissar,Vorsitzender einer Verwaltu

sind von der Bezirksbehörde neue Haupt- und Suchkarteik

doppelter Ausfertigung hierher vorzulegen.Karteikartenv
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können hier angefordert werden.

Ueber die Einsetzung von deutschen Regierungskommissaren

oder deutschen Vorsitzenden von Verwaltungskomnisaionen in Gemein-

den mit zeziger als 3000 Einwohhern' iat - unbeschadet der Vorlage

dez Kerveikarten g sofort hierher zu berichten.

Dabel iet die Rinwohnerzahl der Gemeinden nicht mehr nach

dem Ergebuie der Volkazählung vom J.l930, sondern nach den den

heutigen Verhältnissen entsprechenden Stande zu beurteilen. Zur

Erleichterung dieser Beurteilung wird allen in Betracht kommenden

Behörden der Bezug des nächeten Doppelheftes Nr.51/52 der "Mit-

teilungen des Statistischen Zentralamtes" anempfohlen, das unter deis

Bezeichnung "Fläche, Häuser und Bevölkerung im März 1942" die

Einwohnerzahl aller Gemeinden mit mehr als 2000 Einwohnern ent-

halten wird.

Der Erlass des Ministeriums des Innern vom l9.Dezember

1940,Z.37.832/1940-9, /Mitteilungen des Ministeriums des Innern

vom J.194l, S.3-4/, soweit er dem oben erwähnten Grunde

derspricht, 'wird ausser Kraft gesetzt.

Für den M

gez.Dr.2

Stimmt mit dem genehmigten Entwurf

überein.

Der Expeditsvorstand


